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Es war ein Himmel, der aus den Prozessen entstanden war, ähnlich 
einem grauen Morgenhimmel, hoch über den Städten, hoch über den 
Dingen, hoch über den Menschen. Der Raum schien unermesslich; 
die Zeit ein Stillstand. Jedes schien verschwunden; das Nahe aufge-
löst; das Einzelne lose. Es herrschte eine Sprache, die ein Geräusch 
war, Worte, Bilder, Fluten an Worten und Bildern, die sich über die 
Gegenstände bogen in die unabsehbare Ferne.

Ich stand in einer Hotelhalle. Um mich herum fuhren Staubsauger 
in  e inem scheinbar  s innvol len Durcheinander.  Ich war  e ines ,  e in 
Gummibaum, e in le tz tes  e iner  anderen Zei t ,  und hatte  Furcht , 
h inausgewor fen zu werden.  Denn es  begann etwas  Neues ,  wir 
w ü rd e n  „ d i g i t a l i s i e r t “  we rd e n ,  d a s  w a r  e i n  n o r m a l e s  Wo r t , 
e i gent l ich war  es  e in  schreckl iches  Wort ,  e s  hat te  e inen sehr  sau-
beren Klang,  und se l t samerweise  hat te  es  mit  e iner  Fütterung 
zu tun,  i rgendein Wesen so l l te  kommen,  e in  hungr iges  Wesen, 
der  Raum war  dafür  bere i t ,  d ie  Ankunft  schien best immt,  und 
a l s  das  Wesen dann kam, öf fnete  man ihm a l le  Türen.

Es  schien beschäf t igt ,  e s  schien kindl ich,  es  war  ta t sächl ich 
hungr ig ,  e s  ernähr te  s ich vom Raum, und es  f raß so  v ie l ,  a l s  e s 
eben brauchte ,  und es  brauchte  a l len Raum. Es  durchdrang die 
Gegenstände,  es  durchdrang die  Luft ,  e s  f ie l  in  das  Licht  e in , 
e s  du rchdrang  d i e  S cha t t en  –  w i e  i ch  abe r  bemerk t e ,  wurden 
manche  St e l l en  f r e i g e l a s s en ;  i ch  ha t t e  Glück ,  i ch  s t and  we i t e r 
hinten im Raum, und eben dort wurde dem Wesen etwas entzogen, 
eine Art St r uk tur,  und das  Wesen s tockte ,  se ine  „Keimzel len“ 
verharr ten,  es  b l ieb wie  abgebrochene Waben s tehen,  schi l le rnd 
herr l ich vor  ka l ter  Farben.
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Es war  e in  Himmel ,  der  aus  den Prozessen ents tanden war,  ähn-
l ich e inem grauen Morgenhimmel ,  hoch über  den Städten,  hoch 
über  den Dingen,  hoch über  den Menschen.  Der  Raum schien 
unermess l ich;  d ie  Zei t  e in  St i l l s tand.  Jedes  schien verschwun-
den;  das  Nahe aufge löst ;  das  Einze lne  lose .  Es  herrschte  e ine 
Sprache,  d ie  e in  Geräusch war,  Worte ,  Bi lder,  Fluten an Worten 
und Bi ldern,  d ie  s ich über  die  Gegenstände bogen in die  unab-
sehbare  Ferne.

Ich s tand in e iner  Hote lha l le .  Um mich herum fuhren Staub-
sauger  in  e inem scheinbar  s innvol len Durcheinander.  Ich war 
e ines ,  e in  Gummibaum, e in le tz tes  e iner  anderen Zei t ,  und hat-
te  Furcht ,  h inausgewor fen zu werden.  Denn es  begann etwas 
Neues ,  wir  würden „dig i ta l i s ier t“  werden,  das  war  e in  normales 
Wort ,  e igent l ich war  es  e in  schreckl iches  Wort ,  e s  hat te  e inen 
sehr  sauberen Klang,  und se l t samerweise  hat te  es  mit  e iner  Füt-
terung zu tun,  i rgendein Wesen so l l te  kommen,  e in  hungr iges 
Wesen,  der  Raum war  dafür  bere i t ,  d ie  Ankunft  schien best immt, 
und a l s  das  Wesen dann kam, öf fnete  man ihm a l le  Türen.

Es  schien beschäf t igt ,  e s  schien kindl ich,  es  war  ta t sächl ich 
hungr ig ,  e s  ernähr te  s ich vom Raum, und es  f raß so  v ie l ,  a l s  e s 
eben brauchte ,  und es  brauchte  a l len Raum. Es  durchdrang die 
Gegenstände,  es  durchdrang die  Luft ,  e s  f ie l  in  das  Licht  e in ,  es 
durchdrang die  Schatten – wie  ich aber  bemerkte ,  wurden man-
che Ste l len f re ige las sen;  ich hatte  Glück,  ich s tand wei ter  h in-
ten im Raum, und eben dor t  wurde dem Wesen etwas  entzogen, 
e ine  Ar t  Struktur,  und das  Wesen s tockte ,  se ine  „Keimzel len“ 
verharr ten,  es  b l ieb wie  abgebrochene Waben s tehen,  schi l le rnd 
herr l ich vor  ka l ter  Farben.

Bis  in  meine Beine  war  die  Digi ta l i s ierung vorgedrungen,  s ie 
brachen s ich wie  in  e inem Wasser.  In  meiner  Nähe s tand e in 
Schaukel s tuhl ,  der  wippte ,  und mir  f ie l  auf,  dass  i rgend e ines 
an ihm verschwunden war.  Er  se lbst  war  ganz in  jenem Wesen, 
und es  er schien so  überaus  absurd,  dass  er  noch wippte ,  und wie 
er  wippte .  Er  hat te  i rgend e ines  ver loren. 

Bei  der  Ankunft  des  Wesens  hat te  aus  dem Hintergrund e ine 
Frauenst imme gesprochen.  Das  Wesen schien von ihr  geführ t ; 
s ie  sprach Anweisungen,  d ie  ich ers t  n icht  vers tand;  wie  ich 
aber  hör te ,  hat te  s ie  den Raum unter te i l t ,  und je  dann,  wenn 
das  Wesen e ine  der  Unter te i lungen pass ier te ,  se tz te  d ie  Frau 
e ine  entsprechende Zahl  hinzu.  Die  Unter te i lungen nannte  s ie 
„corner“, die Zahlen gingen in die Tausende, auf jede Zahl folgte 
das  Wort  „dig i ta l i zed“.  Das  Wesen t r ieb diese  wie  Sekunden 
voran,  aber  die  Frau hatte  ke ine  Mühe und sprach in  le ichtem 
Ton. 

Ich wusste  nicht ,  warum ich mich immer noch fürchtete , 
schl ießl ich war  es  e in  ganz normaler  Prozess ,  e r  war  e iner  von 
v ie len,  nicht  der  er s te .  Er  war  nur  e ine  Übersetzung.  Er  war  die 
Übersetzung der  Kontur  in  die  gebrochene Kontur ;  der  Gesta l t 
in  die  gebrochene Gesta l t .  Es  lag  e ine  abgeschlossene,  n icht 
zu verkehrende Logik dar in,  dass  das  Wesen kam, dass  es  den 
Raum dig i ta l i s ier te .  Die  Digi ta l i s ierung wurde nicht  a l s  Ver lust 
begr i f fen;  es  gab manchen,  der  s ie  a l s  Verklärung vers tand.  Am 
Ende  wurde  de r  Raum nur  be re in i g t ,  und  wa r  e r  n i ch t  v i e l 
h e l l e r  g e worden ,  wa r  e r  n i ch t  au fge we r t e t ,  a l l e s  L i ch t ,  a l l e r 
S cha t t en  wa r  f e s t g eha l t en ,  g le ichsam sorg fä l t ig  aufgeze ichnet . 
Es  gab mich je tz t ,  wie  ich mich nie  vers tanden hatte .  Dort, zu 
meinen Füßen, schwebte ein Bild. Meine Augen waren gezeichnet, 
mein Mund war still.
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